
Ein Angebot der Landesanstalt für Medien NRW

KINDLICHE 
MEDIENNUTZUNG

Andreas Ruff



DIE LANDESANSTALT FÜR MEDIEN NRW
Elternabende, Medienorientierung und vieles mehr

Zu ihren Aufgaben als Aufsichtsinstitution über die 
privaten Medien gehört es, den Menschen in NRW 
Orientierung für eine faire und selbstbestimmte Nutzung 
von digitalen Medien zu vermitteln.

Die Landesanstalt für Medien NRW steht für den Schutz 
der Menschenwürde, der Jugend, der Nutzerinnen und 
Nutzer sowie der Vielfalt in den privaten Medien in 
Nordrhein-Westfalen.



ELTERN UND MEDIEN

Seit 2007 über 220.000 erreichte Eltern in ganz NRW!

Eltern und Medien im Internet:
www.elternundmedien.de

Aufzeichnungen öffentliche Online-Elternabende:

www.elternundmedien.de/online-elternabende

Das Elterninfopaket der Landesanstalt für Medien NRW

http://www.elternundmedien.de/
http://www.elternundmedien.de/online-elternabende


- Fernsehen bleibt liebstes Medium

- (Fast) alle Haushalte mit Kindern haben 
Computer und Internet

- klassische Medien und Internet wachsen
zusammen

MEDIENNUTZUNG VON KINDERN



NUR EIN AKTUELLER ANLASS…

- Im Schnitt schauen Erwachsene 

80 Mal am Tag auf ihr Handy

- Im Schnitt alle 12 Minuten

Quelle: www.medienwissen-mv.de



HANDYSTRAHLUNG
Handystrahlung ist überall: Jedes Smartphone nutzt 
Funkwellen zum Senden und Empfangen von Daten.

Quelle: Handsektor.de



Handystrahlung wird mit dem SAR-Wert gemessen. Je 
höher der SAR-Wert, desto stärker strahlt das Handy. 
Ein Blick in diese Suchmaschine gibt den Überblick: 
http://www.handywerte.de/index.php

10 Tipps gibt es auf:

https://www.handysektor.de/artikel/handystrahlung-wie-
du-dich-schuetzen-kannst/

HANDYSTRAHLUNG TIPPS

Quelle: Handsektor.de

https://www.handysektor.de/lexikon/glossar/Entry/show/sar.html
http://www.handywerte.de/index.php
https://www.handysektor.de/artikel/handystrahlung-wie-du-dich-schuetzen-kannst/


AUSWIRKUNGEN SMARTPHONENUTZUNG

Quelle: www.nrz.de/ersteshandy und Kuratorium Gutes Sehen e.V.
https://www.nrz.de/leben/erstes-smartphone-fuers-kind-was-eltern-wissen-muessen-id227881253.html

http://www.nrz.de/ersteshandy
https://www.nrz.de/leben/erstes-smartphone-fuers-kind-was-eltern-wissen-muessen-id227881253.html


MEDIENSPUREN IM KINDERZIMMER



EIN BISSCHEN STATISTIK



DAS UNTERSCHÄTZTE MEDIUM 
HÖRSPIELE
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http://www.ohrenbaer.de/
http://www.ohrenbaer.de/


HELDEN UND HELDINNEN
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https://www.kika.de/meine-freundin-conni/index.html

https://www.kika.de/meine-freundin-conni/index.html


VORBILD – PIPPI LANGSTRUMPF
• lebt alleine in einer Villa  
• hat einen Affen
• hat ein Pferd
• hat eine Kiste voll Gold
• superstark
• Mutter verstorben
• Vater ist Pirat (aber nicht da)
• rebellisch
• einfältig
• gutherzig
• …

Inger Nilsson als Pippi Langstrumpf mit dem Affen Herr Nilsson.



DIE SENDUNG MIT DER MAUS
…TATSÄCHLICH EINE KINDERSENDUNG?

Durchschnittssehalter 40 Jahre
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http://www.wdrmaus.de/


DISNEYS MICKEY MOUSE WUNDERHAUS



SPONGE BOB SCHWAMMKOPF
…DIE ERWACHSENENSICHT AUF KINDERSENDUNGEN



DAS GANZ NORMALE FERNSEHEN…
…WIE SEHEN UNSERE KINDER?



Kinder unter 3 Jahren
– Empfehlung: Kein Medienkonsum

1. Real vor digital: Für Kinder unter drei Jahren ist es 
wichtiger, erst einmal die reale Welt mit allen Sinnen 
zu erfahren, bevor sie elektronische Medien 
entdecken 

2. Ab 3 Jahren ist die Mediennutzung in steter 
Begleitung der Eltern und in überschaubarem Maß 
möglich, wenn das Kind auch Interesse daran zeigt

SEHEN MIT KINDERAUGEN…



3 bis 6-jährige Kinder

1. Können den Zusammenhang eines Films noch nicht 
verstehen

2. Suchen sich Einzelheiten heraus

3. Verstehen nur einfache, lineare Handlungsstränge

4. Verstehen noch keine Zeitsprünge und Rückblenden

5. Können Programm und Werbung sowie Realität und Fiktion 
nur schwer oder noch gar nicht auseinander halten

SEHEN MIT KINDERAUGEN…



6 bis 10-jährige Kinder

1. An konkreten Beispielen werden verschiedene Aspekte 
gedanklich verbunden und Handlungsfolgen 
abgeschätzt

2. Zunehmend gelingt es, die Perspektive des Gegenüber 
nachzuvollziehen

3. Inhalte und Personen werden in größeren 
Handlungskontexten verortet

4. Sendungen werden zunehmend differenzierter 
betrachtet

SEHEN MIT KINDERAUGEN…



KINOFILME…
…WIE SEHEN UNSERE KINDER?

Dschungelbuch

Bambi

König der Löwen

Problematische Disneyfilme



1. Das „Happy end“! Ein guter Ausgang der 
Geschichte ist wichtig!

2. Wellenförmiger Spannungsbogen: spannende 
und entspannende Elemente sollten sich 
abwechseln

3. Klare Unterscheidung von guten und bösen 
Filmfiguren

4. Nicht länger als 30 Minuten

WAS MACHT GUTE SENDUNGEN AUS ?



Was können wir tun?

1. Offenheit und Interesse: nachfragen, zuhören, über 
Medienerlebnisse reden

2. Vorlieben akzeptieren, Emotionen ernst nehmen

3. Heldenfiguren nicht im Ganzen ablehnen (differenzieren 
zwischen Figur und einzelnen Handlungsweisen)

4. Unterstützen bei der Bearbeitung der handlungsleitenden 
Themen

5. Medienerlebnisse aufgreifen und Verarbeitungshilfen anbieten

KINDER SEHEN ANDERS FERN ALS WIR!



1. Die Entwicklung des Gehirns wird entscheidend
durch Erfahrung und Lernen geprägt. 

2. Kinder brauchen daher eine anregungsreiche 
Umwelt, die ihnen beständig (kleine) Probleme, 
Rätsel und Herausforderungen aufgibt. 

3. Kinder brauchen für ihre Hirnentwicklung vor 
allem stabile, sichere Bindungen und 
Bezugspersonen

GRUNDSÄTZE DER HIRNENTWICKLUNG



WIE LANGE DARF MEIN KIND FERNSEHEN?

• Geräteausstattung

• Schlechtes Wetter

• Geschwister

• Soziale Einbindung/Freunde

• Keine Zeit für Alternativen

• Erziehungsstil (streng oder 

antiautoritär)

• Wohnlage

• Straße

• Garten

• Hochhaus

abhängig von:



WIE LANGE DARF MEIN KIND FERNSEHEN?

https://www.schau-hin.info/bildschirmzeiten

https://www.schau-hin.info/bildschirmzeiten


MIRACULOUS - GESCHICHTEN VON 
LADYBUG UND CAT NOIR



DAS GANZ NORMALE FERNSEHEN…

…SANDMÄNNCHEN UND SUPERPANNENSHOWS



YOUTUBE

Pranks =

Streiche

manchmal 
alles

andere

als lustig 
!!!



INTERNET = SMARTPHONE/TABLET

66% der Deutschen gehen mit ihrem Smartphone ins Internet;
unter den 14 bis 29jährigen sind es annähernd 100%

ARD/ZDF-Online-Studie 10.2016

Pinterest Werbung für Android & iOS Apps



„SMARTPHONEBESITZER“



WAS TUN IM DSCHUNGEL DER 
MEDIEN?

• Es gibt Infoseiten im Internet

wie nachfolgende Beispiele zeigen:

• Es gibt Pädagoginnen und Pädagogen, die sich für ihr 
Kind interessieren

• Es gibt Initiativen wie Eltern und Medien

• Es gibt andere Eltern, mit denen man sich 
austauschen kann und mit denen man etwas 
unternehmen kann (besonders beim Thema „die 
anderen dürfen aber...“)

• Es gibt Filtermöglichkeiten…
www.jugendschutzprogramm.de für PC und Android

http://www.jugendschutzprogramm.de/


https://mobilsicher.de/ratgeber/samsung-kindermodus-konfigurieren

https://mobilsicher.de/ratgeber/samsung-kindermodus-konfigurieren
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http://www.ispa.at/technischerschutz
https://www.saferinternet.at/fileadmin/categorized/Materialien/ISPA_Technischer_Kinderschutz_im_Internet.pdf


FAMILY LINK VON GOOGLE/ ANDROID
JUGENDSCHUTZEINSTELLUNGEN BEI APPLE



TIPPS ZUM UMGANG MIT HANDY, 
TABLET & CO.

www.saferinternet.at/fileadmin/categorized/Materialien/
Elternfolder_Kindergarten_01.pdf

http://www.saferinternet.at/fileadmin/categorized/Materialien/Elternfolder_Kindergarten_01.pdf


FERNSEHEN MIT KINDERAUGEN 
FLIMMO
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https://www.flimmo.de/


SEITEN VON BLINDE KUH ALS 
EINSTIEG FÜR KINDER
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https://www.blinde-kuh.de/


SEITEN VON FRAGFINN ALS 
EINSTIEG FÜR KINDER
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https://www.fragfinn.de/


SEITEN VON HELLES-
KOEPFCHEN ALS EINSTIEG 
FÜR KINDER
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https://www.helles-koepfchen.de/


https://www.seitenstark.de/

https://www.seitenstark.de/


SCHAU HIN! SEITE FÜR ELTERN
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https://www.schau-hin.info/


WEITERE ANGEBOTE DER 
LANDESANSTALT FÜR MEDIEN NRW



INTERNET-ABC: WISSEN WIE‘S GEHT

Quelle: www.internet-abc.de

http://www.internet-abc.de/
https://www.internet-abc.de/


INTERNET-ABC – FÜR ELTERN

Quelle: www.internet-abc.de/eltern

http://www.internet-abc.de/eltern
https://www.internet-abc.de/eltern/internet-abc-fuer-eltern/


KLICKSAFE – WWW.KLICKSAFE.DE 

Quelle: www.klicksafe.de

https://www.klicksafe.de/
http://www.klicksafe.de/


KLICKSAFE – WWW.KLICKSAFE.DE 

Quelle: www.klicksafe.de

http://www.klicksafe.de/


KLICKSAFE – FÜR ELTERN

Quelle: www.klicksafe.de/eltern

http://www.klicksafe.de/eltern
https://www.klicksafe.de/eltern/


REGELN FINDEN, STREIT VERMEIDEN

Quelle: www.mediennutzungsvertrag.de

http://www.mediennutzungsvertrag.de/
https://www.mediennutzungsvertrag.de/
https://www.mediennutzungsvertrag.de/


RESET

Quelle: www.medienanstalt-nrw.de/reset

Der Test zur selbstbestimmten Smartphone-Nutzung

https://www.medienanstalt-nrw.de/zum-nachlesen/medienkompetenz/selbstbestimmte-smartphone-nutzung.html
http://www.medienanstalt-nrw.de/reset
https://www.medienanstalt-nrw.de/zum-nachlesen/medienkompetenz/selbstbestimmte-smartphone-nutzung.html
https://www.medienanstalt-nrw.de/zum-nachlesen/medienkompetenz/selbstbestimmte-smartphone-nutzung.html


ELTERNFRAGEN



Ein Angebot von Eltern und Medien

www.elternundmedien.de

VIELEN DANK
FÜR IHRE

AUFMERKSAMKEIT !

Andreas Ruff

Mobil: 0173/9913910

andreasruff@gmx.net



IHRE MEINUNG ZÄHLT!
https://lamapoll.de/elternundmedien


